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Mit Innovationen den Strukturwandel begleiten: 
Projekt „ProHyMaTh“ startet in der Region Thüringer Wald 

In einem neuen Bündnis engagieren sich im Bundesprogramm „WIR! – Wandel durch 
Innovation in der Region“ die GFE Schmalkalden und das TITK Rudolstadt mit einer 
Vielzahl weiterer Unternehmen und Institutionen. Ziel ist es, einer  industriell 
kleinteilig geprägten Region Thüringens ein zukunftsfähiges Profil zu geben. Unter 
dem Titel „Prozesstechnologien für Hybride Materialien im Thüringer Wald“ 
(ProHyMaTh) werden hierfür insbesondere neue Synergieeffekte zwischen der Metall- 
und der Kunststoffbranche angestrebt.  

Schmalkalden – Die Zielregion besteht im Kern aus den Landkreisen Schmalkalden-
Meiningen, Suhl, Ilmenau und Saalfeld-Rudolstadt. Das Netzwerk zählt bereits jetzt mehr als 
20 Partner aus Forschung, Bildung, Industrie, Kultur und Zivilgesellschaft. Zur 
Auftaktveranstaltung am 1. Oktober 2020 in Schmalkalden kamen 14 Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen sowie das Thüringer Zentrum für Maschinenbau, der automotive 
thüringen e.V., die TU Ilmenau, die Duale Hochschule Gera-Eisenach, die LEG Thüringen, 
die IHK Südthüringen, das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen und die 
Wirtschaftsförderagentur Saalfeld-Rudolstadt.  
 
Ausgangspunkt sind die tiefgreifenden Veränderungen in der Automobilbranche als 
Leitindustrie, welche das Lieferantennetzwerk nahezu vollständig verändern. Die 
Überzeugung: Nur durch Innovationen kann der Wandel hin zu perspektivisch 
wettbewerbsfähigen Produkten und auch neuen Kundenkreisen gelingen. Eng verbunden 
damit ist die Zielstellung, die Attraktivität der Region zu erhöhen und damit im Vergleich zu 
infrastrukturell gut entwickelten Großstädten und Ballungsräumen gleichwertige 
Lebensverhältnisse zu schaffen. 
 
Das konkrete Innovationsfeld, das innerhalb eines vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung geförderten Projektes angegangen werden soll, umfasst die 
„Prozesstechnologien für Hybride Materialien“. Auf der Basis bestehender Kompetenzen in 
der Region sind hier branchenübergreifend die Wissensgebiete Materialforschung, hybride 
Fertigungstechnologien sowie Leichtbau- und Oberflächentechnologien einbezogen. 
 
 
 
 
 

https://www.innovation-strukturwandel.de/de/2665.php
https://www.innovation-strukturwandel.de/de/2665.php
https://www.gfe-net.de/
https://www.titk.de/


Während des Kickoff-Meetings in Schmalkalden ging es nun darum, das Vorhaben 
vorzustellen und weitere Partner für die Mitwirkung zu gewinnen. Gleichzeitig wurden erste 
konkrete Ideen für ein intensiviertes Zusammenwirken der Metall- und der Kunststoffbranche 
gesammelt. „Jedoch reicht es nicht, sich auf technische Innovationen und Maßnahmen zu 
konzentrieren“, betonte Dr. Klaus Wagner von der GFE als Moderator. Auch die 
sozioökonomischen Aspekte des Strukturwandels und möglicher Strategien müssten 
beachtet werden. Hierzu hat sich das ProHyMaTh-Bündnis das Institut für kommunale 
Planung und Entwicklung (IKPE) aus Erfurt ins Boot geholt.  
 
„ProHyMaTh“ ist eines von 44 Projekten bundesweit, die es beim 
Bundesforschungsministerium in die zweite Auswahlrunde des Programmes „WIR!“ geschafft 
haben. Ursprünglich waren 130 Bewerbungen aus allen Teilen Deutschlands eingegangen. 
Bis zum Frühjahr muss das Projektteam aus Schmalkalden und Rudolstadt nun ein 
überzeugendes Konzept präsentieren, um unter den 25 Finalisten zu landen. Damit wäre 
eine sechsjährige Umsetzungsphase möglich, die am 1. September 2021 beginnt und bis zu 
15 Millionen Euro Förderung erhält. 
 
Nach dem Auftakt vom 1. Oktober werden nun in den nächsten Wochen auf Basis bereits 
vorliegender Studien die Entwicklungsbedarfe konkret erfasst, die Bündnisstrategie zur 
Umsetzung entwickelt und ein Konzept erstellt. Hierzu sind bis zum März 2020 mehrere 
Workshops, individuelle Gespräche mit Partnern und ein zweitägiges Strategieseminar 
vorgesehen. Neben einer Stärken-Schwächen-Analyse sollen dabei auch erste 
Leuchtturmprojekte identifiziert werden.  

Unternehmen oder Institutionen, die an einer Mitwirkung interessiert sind, können sich über 
die Webseite www.prohymath.de über das Projekt und seine Fortschritte informieren oder 
direkt Kontakt zum Team bei der GFE und dem TITK aufnehmen. 
 
Fotomaterial: 
 
 

Das ProHyMaTh-Projektteam (von links): Dr. Renate 
Lützkendorf, Dr. Tobias Biletzki, Bettina Wenzel (alle 
TITK), Dr. Klaus Wagner, Benjamin Hofmann, Stephan 
Krahner (alle GFE).  

Die Projektleiter des ProHyMaTh-Teams, Dr. Klaus 
Wagner (GFE) und Dr. Renate Lützkendorf (TITK), 
während der Auftaktveranstaltung in Schmalkalden. 

https://www.ikpe-erfurt.de/
https://www.ikpe-erfurt.de/
http://www.prohymath.de/


Kai Rompczyk (r.) vom Institut für kommunale Planung 
und Entwicklung (IKPE) aus Erfurt diskutiert mit 
Teilnehmern sozioökonomische Aspekte des 
Strukturwandels.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während der Auftaktveranstaltung im AKZENT 
Aktiv & Vital Hotel Thüringen in Schmalkalden. 

 
 
Diese Bilder in hoher Auflösung finden Sie hier zum Download: 
https://jupiter.titk.de/index.php/s/WWQwriGesRWD4E5 
Verwendung ist bei Quellenangabe kostenfrei - alle Fotos: TITK / Steffen Beikirch. 
 
Über die GFE - Gesellschaft für Fertigungstechnik und Entwicklung e.V.: 
Die GFE ist eine industrienahe Forschungseinrichtung, die Komplettlösungen rund ums Werkzeug anbietet. 
Unsere Wurzeln liegen in der traditionsreichen Werkzeugindustrie. Praxisbezug und langjährige Erfahrung 
verbinden wir mit dem Wissen aus der Grundlagen- und angewandten Forschung. 
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir Produkt- und Technologielösungen als wesentliche Faktoren Ihres 
unternehmerischen Erfolgs. Anspruchsvoll, visionär und innovativ bei der Lösung von Entwicklungsaufgaben, 
gleichzeitig praxis- und bedarfsorientiert in der Umsetzung, sind wir für Sie der richtige Partner - nicht nur für den 
Mittelstand! 
 
Über das TITK - Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung Rudolstadt e.V.: 
Das Thüringische Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung Rudolstadt e.V. (TITK) ist eines der führenden 
privaten Materialforschungsinstitute auf dem Gebiet der polymeren Funktions- und Konstruktionswerkstoffe. Als 
industrienahe Einrichtung mit einem modernen Technologiepark entwickelt das TITK innovative Ausgangsstoffe 
oder komplette Fertigungsprozesse für Automotive-Komponenten, Verpackungsmittel, die Bio- und 
Medizintechnik, Energietechnik, Mikro- und Nanotechnik sowie für Lifestyle-Produkte. Zur TITK-Group mit 
insgesamt 210 Mitarbeitern zählen neben dem Institut noch zwei Tochtergesellschaften. Die smartpolymer GmbH 
vermarktet und produziert Entwicklungen des TITK. Prüfdienstleistungen für Textilien, Faserverbundmaterialien 
und Kunststoffe realisiert die OMPG mbH (akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO / IEC 17025). 
 
Projektteam „ProHyMaTh“ 
 
GFE Gesellschaft für Fertigungstechnik und 
Entwicklung e.V. 
Näherstiller Straße 10 
98574 Schmalkalden 
 
Dr. Klaus Wagner 
Telefon: +49 3683 6900-720 
E-Mail: wagner@prohymath.de  
www.prohymath.de 

Thüringisches Institut für Textil- 
und Kunststoff-Forschung e.V. (TITK) 
Breitscheidstraße 97 
07407 Rudolstadt 
 
Dr. Renate Lützkendorf 
Telefon: +49 3672 379 300 
E-Mail: luetzkendorf@titk.de 
www.prohymath.de   
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